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Wieczorek-Zeul: Entwicklungshilfe verstärken

Bundesentwicklungsministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul (SPD) hat an die Industrieländer  appelliert, ihren Beitrag zur Entwicklungshilfe zu erhöhen. Es müsse eine öffentliche Diskussion geführt werden, dass die Gelder nicht in Kriegen verschwendet, sondern in die Entwicklungshilfe gesteckt würden, sagte die Ministerin am Samstag auf dem 95. Deutschen Katholikentag in Ulm. Wenn sich daran nichts ändere, könnte das UN-Millenniumsziel zur Halbierung der Armut bis 2015 niemals verwirklicht werden. 

Auch der Vorsitzende des Verbandes Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsorganisationen (VENRO), Reinhard Hermle, beklagte das extreme Ungleichgewicht der Entwicklungshilfe- und Rüstungsausgaben. Hier stünden 68 Milliarden US-Dollar Entwicklungshilfe mehr als 800 Milliarden US-Dollar für Rüstung gegenüber. 

Die Koordinatorin der UN-Millenniumskampagne, Eveline Herfkens, forderte die EU-Länder auf, ihre Entwicklungshilfeetats auf 0,7 Prozent des Bruttosozialprodukt zu erhöhen und jegliche Exportsubventionen abzuschaffen. „Wir müssen aufhören, die Märkte der Entwicklungsländer zu zerstören“, sagte die ehemalige niederländische Entwicklungsministerin. Der CDU-Entwicklungspolitiker Peter Weiß mahnte, Marktöffnung für die Länder des Südens bedeute nicht automatisch, dass auch die Ärmsten davon profitierten. Damit das gelänge, müssten zugleich die Produktionsstrukturen in der so genannten Dritten Welt geändert werden. 
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